
Joseline Moos ist
allen unuergcssen
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Dle Eelnatdlohtertn Josellne
Moor hrbe lob noch perrön-
Itcü gut gekannt unal häuflg
In der ltflartenburg ln Vrllen-
dar beruüt, wo rle tulam-
Den mlü threr cbentalk
hochbetogteh §üwester Dora
ilie letzten Lebendahre ver-
braüte. I& lreue Elob cenl
beronderr, de8 ilie Volks-
hoüschulc alas Andenhen der
hochgebiliteten Ftau wach-
hIU ebenso wle ille Glroße
Koblenzer ßarnevalsgesell-
gcüoftr die r,m Bstheus eltr
Beliel iler Künrtlerin an-
brlngcn lleß.
'Wer Josettne Moos ntdtt
kannte, wtrd sl& sicher'über
folgende Verse freuen, die
Katharina Sdlaat vor vielen
Jahren über die alte Dame
verfaSte:

r . EranßE ßoblcü!
'Fltuungstraßc

" u 
änseriLwer

En ßowelenz, huhwohl 8e-
bore, dat llerz su voller Son-
nesdrein, von der Erau Muse
auserkore zor Heimatdi«*rte:
rln - vom Rhetn.
Griesgram on Grille Zo ver-
treiwe, hat se verstanne Je-
derzeit, e Lewe lang doht se
sdruns sctrieiwg itu Späßjer
iwer Land on LeuL
Se es Srad nrie en teefe
Bronne, en selwerklare
Ftdudequelt, schu$s manüer

hat do
Balsam
§eeL

gefonne, vlll
gein kranke

V,ö["'tlelterkeit setn all dle
lTerfe,- die,.se ons stets, vur
Aue firihr!". Belm, Lese &ann
mer dchtig merke, dat se dä
lVitz met Gelst rediert.
Die Nacbwelt wird nodr drl-
wer ladrg hei en der Rheln-
on Musselstadt, onsterblich
sein die sdreene §adre, en
Prosa, Reirn on echtem
Platt.
Drom dohn mir oeh heut
herdid dankg on sohn met
ehrlichem Gefehl, dat mir
met Liebe didr o:nranke, du
best on bteifst onser Ju-
wel I
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